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52. Jahrg. 


M ſlanzöſſchen Kammerwablen. 


Am geſtrigen Sonntag fanden in Frankreich die Neu⸗ 
wahlen zur Deputiertenkammer ſtatt, und zwar 
zum erſten Male nach dem wiedereingeführten Syſtem der 
Einzelwahlkreiſe in den Arrondiſſements. Die franzöſiſche 
Kammer beſteht aus 612 Abgeordneten. Von dieſen wurden 
nur etwa ein Drittel im erſten Wahlgang beſetzt; der Neft 
ſoll bei der Stichwahl am folgenden Sonntag gewählt wer⸗ 
den, ſo daß die Ergebniſſe der Hauptwahl irgendein zuver⸗ 
läſſiges Erkennungszeichen für die politiſche Richtung der 
neuen franzöſiſchen Volksvertretung kaum bieten wird. 

Es iſt für den Beurteiler, der an das beſtebende ſtarre 
Parteiſyſtem mit feft gegeneinander abgegrenzten Pro- 
grammen gewhöhnt iſt, überhaupt ſehr ſchwer, die fran⸗ 
zöſiſche Wahlbewegung zu beurteilen und in ihr nach 
politiſchen Linien und Grundſätzen zu ſuchen. Faſt keine 
franzöſiſche Partei verfügt über eine geſchloſſene Organi⸗ 
ſation. Insbeſondere die Parteien und Gruppen der bür⸗ 
gerlichen Mitte, die in Frankreich doch eigentlich aus⸗ 
ſchlaggebend ſind, fließen ineinander über, unterſcheiden ſich 
faſt nur durch perſönliche Rivalitäten und können auch von 
einem Franzoſen kaum auseinandergehalten werden, der 
in dieſen Dingen gut Beſcheid weiß. Die Organiſation der 
Politik iſt in Frankreich erſt im Werden. Selbſt die So⸗ 
zialdemokratie die in der letzten Kammer über mehr 
als hundert Sitze verfügte, hatte einen ſehr geringen organi⸗ 
ſatoriſchen Unterbau und erſt ſeit kurzem wieder eine eigene 
Zeitung, nachdem das alte ſozialiſtiſche Organ, die „Chu: 
manité”, ſchon feit Jahren in das kommuniſtiſche Lager iber- 
geſchwenkt iſt. 

Erſchwert wird der Überblick über die franzöſiſche Wahl⸗ 
bewegung außerdem dadurch, daß diesmal nicht wie in en 
Maiwahlen von 1924, eine klare Gruppierung nach großen 
gegenſätzlichen Prinzipien ſich ergeben hat. Damals ſtand 
das Linkskartell, beſtehend aus Sozialiſten und Radi⸗ 
kalen, geſchloſſen gegen die nationaliſtiſche und imperialiſtiſche 
Politik Poincarés auf, die ſoeben den Ruhrkampf zwar 
ſiegreich, aber im Grunde erfolglos heendet hatte, und der 
franzöſiſche Arbeiter und Bürger hatte die klare Entſchei⸗ 
dung zu treffen, ob er die franzöſiſche Politik durch Potts 
care in immer größeren Gegenſatz zu der ſich den Gedanken 
des Friedens und der a ming zuneigenden Welt⸗ 
meinung geführt wiſſen wollte, oder ob Frankreich unter 
der Führung Herriots und Briands in die Linie 
einer gemeinſamen europäiſchen Politik einzuſchwen⸗ 
ken habe. ? 

Dieſe große grundſätzliche Frage iſt in den Jahren feit 
1924 für ken franzöſiſchen Wähler gelöſt, und, nachdem 
auch Poincaré während feiner letzten Miniſterpräſident⸗ 
ſchaft der auswärtigen Politik Briands keine Hinderniſſe 
in den Weg gelegt und fie in der jetzigen Wahlbewegung 
durch ſeine Reden auch für die Zukunft ausdrücklich appro⸗ 
biert hatte, heute die gemeinſame Überzeugung der äußer⸗ 
ſten Linken, der Mitte bis zu den Gruppen der Rechten, 
wenn ſich auch der franzöſiſche Friedenswille und die Ver⸗ 
ſöhnungsbereitſchaft in Nuancen allerdings ſtark unter- 
ſcheidet. Jedenfalls ſpielen in der jetzigen Wahlbewegung 
die auswärtige Politik, die Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land, die Frage der Rheinlandräumung ſo gut wie keine 
Rolle, und ihr hervorſtechendſter Charakter iſt die Kon⸗ 
zentrierung aller bürgerlichen Parteien auf die Einigung 
unter der Fahne Poincarés. Und zwar eines 
Poincaré der nicht mehr der ſtrenge Exekutor des 
Verſailler Vertrages, der Mann der Zwangsmaßnah⸗ 
men gegen Deutſchland, der Führer des Ruhrkampfes 
ift, ſondern ein Poincaré, von deſſen ſtaatsmänniſchen und 
beſonders wirtſchaftspolitiſchen Fähigkeiten das bürgerliche 
Frankreich die endgültige Ordnung feiner 
Finanzen, die letzte Stabiliſterung ſeiner Währung und 
die erfolgreiche Liquidierung und Ausgleichung der fran⸗ 
zöſiſchen Auslandsſchulden erwartet. 

Dieſe Tatſache hat dazu geführt, daß in den meiſten 
Wahlkreiſen wenigſtens die bürgerlichen Kandidaten, die 
egeneinander auftreten, alle mehr oder minder ſich auf die 
ünftige Führung des Kabinetts durch Poincars ver⸗ 
pflichtet haben und infolgedeſſen genötigt ſind, den Wahl⸗ 
kampf lediglich mit untergeordneten Intereſſen, meiſt lokaler 
Natur, zu führen, die dem ausländiſchen Auge nicht er⸗ 
kennbar ſind. Die Folge wird ſein, daß die große Maſſe der 
neugewählten Abgeordneten ſich erſt bei Beginn der 
Kammerverhandlungen zu entſcheiden haben werden, welche 
politiſche Stellung ſie einnehmen, und daß ſich der Charakter 
der neuen Kammer erſt bei Bildung des Kabinetts, wahr⸗ 
ſcheinlich aber erſt bei einer Abſtimmung über irgendeine 
politiſche Frage wird beſtimmen laſſen können. 
* 


Poincarés Sieg? a 
Vorausſichtliche Niederlage des Linkskartells. 


Paris, 23. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die Er- 
Fön, die in der ſechſten Morgenſtunde des heutigen 
Tages vorlagen, ſind kaum geeignet, ein Urteil über die 
Zuſammenſetzung der zukünftigen Kammer zuzulaſſen, be- 
Jed nicht die 427 Stichwahlen am 29. April erfolat find. 
Jede Vorausſage erſcheint gefährlich, denn zwiſchen dem 
211 gus 29. April wird ein erbitterter Kampf zwiſchen der 
Sin en und der Rechten ſtattfinden, ein Kampf, der je nach 
ie Ausfall das Bild der Wahlen vom 22. April völlig 
faltig r kann. Wer die Liſten für die Stichwablen ſorg⸗ 
55 A prüft, wird ſeſtſtellen können, daß alles davon abhängt, 
ob ſich die Parteien der Linken zu einem gemein ⸗ 
8 Vorgehen zujammenfinden und ob die Nadi- 
kalen ibre Stimmen den Sozialiſten oder Poincaré geben 
werden. Der politiſche Riß, der durch die radikale Partei 
gebt, läßt die Entſcheidung der Radikalen nicht vorausſehen. 
Wenn man von den Refultaten des 22. April ausgeht in 
der Erwartung, daß die Stichwahlen entſprechend ausfallen 
werden, * man mit überraſchung feſtſtellen können, daß 
eine Stimmenverſchiebung von links nach 
rechts die zukünftige Kammer charakteriſieren könnte. 


ee 


Die republikaniſch⸗demokratiſche Union, die ſogenannte 
Marin ⸗ Gruppe, itelte in der alten Kammer 96 Stim- 
men. Sie hat bereits im erſten Wahlgang 72 Stimmen auf 
ſich vereinigt. Die radikal⸗ſozialiſtiſche Partei war dagegen 
in der letzten Kammer durch 140 Abgeordnete vertreten. Der 
erſte Wahlgang gab ihr nur 16 Abgeordnete. Für Deutſch⸗ 
land iſt dieſes Reſultat inſofern von Bedeutung, als die 
ſiegreiche Gruppe Marin als Gegnerin der Briand⸗Politik 
bezeichnet werden muß Marin ſelbſt war bekanntlich Pen⸗ 
ſionsminiſter und Mitglied des Kabinetts Poincaré und 
das größte Hindernis für den Verſuch einer deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Verſtändigung. Er wird in Zukunft dieſen Ein⸗ 
fluß, auf eine viel größere Anzahl von Abgeordneten ae- 
ſtützt, mit noch größerem Nachdruck ausüben können. Einem 
verhältnismäßig ſtarken Anwachſen aller gemäßigten repu⸗ 
blikaniſchen Gruppen ſtehen ſtarke Verluſte der So⸗ 
zialiſten und Kommuniſten gegenüber. 

Auch das Wahlergebnis im Elſaß darf nicht un⸗ 
beachtet bleiben; mit Recht weit die „Action Frangaiſe“ 
darauf hin, daß die Autonomiſten einen deutlichen Erfolg 
davongetragen haben, der nach Anſicht dieſes ultra⸗royalen 
Blattes geeignet fei, alle „guten Franzoſen“ zu erſchrecken. 

Nicht mit Unrecht ſagt „Quotidien“, wenn die Spaltung 
unter der Linken anhalte, ſei die Niederlage ſicher. 
Im Hauptlager der Sozialiſten herrſcht ernſthafte Beſorg⸗ 
nis. Der Verbandsausſchuß iſt für morgen abend einbe⸗ 
rufen, um ſich über die am nächſten Sonntag einzunehmende 
Haltung ſchlüſſig zu werden. Hierbei wird die Frage ge⸗ 
prüft werden, ob ein einfaches Fallenlaſſen der Kandidaturen 
oder etwa ein Verzicht zugunſten der kommuniſtiſchen 
Gegenkandidaten für die Partei am vorteilhafteſten iſt. Man 
iſt auch ſtark um das Schickſal des Parteiführers Léon 
Blum beſorgt, der in der Stichwahl einen ſchweren Stand 
haben wird. Man ſpricht bereits davon, daß er auf ein en 
Kampf völlig verzichten werde, fo daß ſich die franz 
zöſiſchen Sozialiſten ihres parlamentariſchen Führers bes 
raubt ſehen würden. i : 


Das erſte amtliche Ergebnis. 
Paris, 28. April. (Eigene Drahtmeldung.] Innen 


egenüber den 612 zu meldenden Abgeordneten liegen 
aus 602 Wahlbezirken die Ergebniſſe vor. Im erſten Wahl 
gang wurden 175 Abgeordnete gewählt. 427 Stichwahlen 
müſſen noch ausgekämpft werden. Die genannten Abgeord⸗ 
neten verteilen ſich auf die Parteien wie folgt: 


miniſter Sarraut gab beute morgen der Preſſe folgende 
ee e eee 


Demokratiſche republikaniſche Union 72 
Kuksrepublttane n 41 

RNaädikalrepublikane nr 18 
Radikalſozialiſ ten 1 
Republikaniſche Sozialiſten 4 
Sozialiſtiſche Arbeiterpartei. 2 2 2 14 
Ronhuähten „en Re un a 18 
Bezüglich der Haltung der gewählten Abgeordneten 


Miniſter, ; 
Politik der gegenwärtigen Regierung ausge 
ſprochen habe a i 


Calonders Antwort an Srazynfti. 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, hat der Präſident der 
Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, kurz vor ſeiner Ab⸗ 
reife nach Genf das Schreiben des Wojewoden Grazyüſkt 
beantwortet, in dem der Wojewode die Entſcheidung Ca⸗ 
londers über das Singen des „Rota“⸗Liedes angefochten 
hatte. Der Inhalt der Antwort iſt nicht bekanntgegeben 
worden, doch verlautet, daß der Präſident ſeinen Stand⸗ 
punkt aufrechterhalten hat. 


Weitlriegs⸗ Erinnerungen. 


Aus Chevregny wird über Paris gemeldet, daß dort die 
Leichen von 50 deutſchen Soldaten gefunden wur⸗ 
den. Ein Hauseigentümer bemerkte, daß ſich in einem Keller 
ein Gang befand, den er bis dahin nicht gekannt hatte. Er 
ging dieſem Gang bis zum Ende nach und bemerkte einen 
Unterſtand, 4 
Einige jaken rings um einen Tiſch, andere hatten fih auf 
Bettſtellen niedergelegt. Die Waffen hingen oder ſtanden 
an den Wänden. 
giftige Gaſe, während ſie ſich in dem Unterſtand auf⸗ 
hielten, getötet worden. Dringend zu wünſchen wäre, daß 
ſich ſofort maßgebende Perſönlichkeiten dorthin begeben, um 
die 3 der Soldaten feſtzuſtellen, bevor ſie beſtattet 
werden. ? 


Hiſtoriſches Tafelſilber. 


Reuters Bureau meldet aus Sidney: 
ſilber der Offiziersmeſſen der deutſchen Kreuzer „Scharn⸗ 
Hort” und „Leipzig“, die im Jahre 1914 bei den Falt- 
landinſeln janten, wird der deutſchen Regierung durch den 
hieſigen Generalkonſul als ein beſonderer Akt des Ent⸗ 
gegenkommens von dem auſtraliſchen Staatenbund aur id- 


gegeben werden. 


Wie das Tafelſilber nach Sidney gelangte, iit bisher 
noch ein Geheimnis. Man nimmt an, daß die Deutſchen es 
aus Sicherheitsgründen auf den Karolinen hinterließen 
und daß es dann nach der japaniſchen Beſetzung der Inſeln 
feinen Weg nach Stöney fand. Dort wurde es einige Jahre 
ſpäter in dem Laden eines Händlers entdeckt und von der 
Zollbehörde beſchlagnahmt. 


in dem ſich die Leichen der 50 befanden. 


Wahrſcheinlich ſeien die Soldaten durch 


Das Tafel⸗ 


Der „Urpole“ Köhl. 


Als Hauptmann Köhl in weiſer Zurückhaltung bei 
feinem erſten Ozeanflug vorzeitig an den Startplatz zurück⸗ 
kehrte, hieß es in der polniſchen Preſſe: „Die deutſche Ente 
wagt ſich nicht über den großen Teich.“ Es war nämlich noch 
keine polniſche vorher hinübergeſchwommen. Auch nicht als 
Köhl zum zweiten Mal den Verſuch unternahm. Man 
glaubte zunächſt das Flugzeug verloren, und ſchmunzelnd 
rieb ſich der Kurjer Poznanſki“ ſamt einer ganzen Reihe 
von edlen Geſinnungsgenoſſen die Hände: „Der deutſche 
Adler hat den Ozean nicht überquert.“ Inzwiſchen waren 
die Ozeanflieger glücklich in Amerika gelandet. Man nahm 
feine Zuflucht zu Fitzmaurice, dem Iren, den Köhl mitge⸗ 
nommen hatte und der ſich mit ihm bei der Steuerung des 
Flugzeuges abwechſelte. Fitzmaurice ſoll als „einziger 
Führer“ auf den glücklichen Gedanken gekommen ſein, die 
Tragflächen der „Bremen“ mit Paraffin zu überziehen und 
fo das Ozeanflugzeug vor dem traurigen Ende feiner Vors 
gänger bewahrt haben. Auch das ſtimmt nicht ganz. Zur 
peinlichen überraſchung der findigen Urheber haben die 
Deutſchen den glücklichen Paraffin⸗ Gedanken aus ihrem bar» 
bariſchen Mutterland mitgebracht, wo man ihn in kalter 
Winterszeit bereits zur praktiſchen Anwendung gebracht 
hatte. Und dieſe Berichtigung kommt ausgerechnet von 
Herrn Fitzmaurice ſelbſt, der im übrigen von Herrn Köhl 
nur in Worten höchſter Anerkennung ſpricht. 

Was bleibt jetzt einer patriotiſchen Seele zu tun übrig? 
Nach einem altbewährten Mittel, das den deutſchen Domherrn 
Nikolaus Coppernicus und den deutſchen Bild⸗ 
ſchnitzer Veit⸗Stoß in Polen verwandelte, wird Her⸗ 
mann Köhl zum Urpolen ernannt. Da er katholiſch iſt 
und da für den größten Teil unſeres Mehrheitsvolkes die 
Begriffe „Pole“ und „Katholik“ ſich decken, hält man die 
Sache für furchtbar leicht. Der Lodzer „Expreß Wieczorny“ 


dachte den kühnen Gedanken zuerſt; darum handelt es ſich 


ſelbſtverſtändlich bei dem Ozeanflieger um einen Lodzer 
Polen. Der Vater Köhl ſoll früher den gut polniſchen 
Numen Kie! getragen haben. Er war vor 35 Jahren 
Schloſſer in Lodz, wanderte aus und wurde ſelbſt 
verſtändlich von den verdammten „Szwabi“ germaniſiert. 
Immerhin muß ſich das Unternehmen gelohnt haben; denr 
ſchon vor 20 Jahren war der Vater des Ozeanfliegers 
Feſtungskommandant von Ingolſtadt; heute ift er General 
leutnaut a. D. mit dem Titel Exzellenz. Wie wird der gute 
alte Herr aus bajowariſchem Stamm ftaunen, wenn er jetz 
ſeine wahre, wenn auch edlere Abſtammung erfährt. 3 
Der Reſt it Schweigen, vermiſcht mit aufrichtiger 
Heiterkeit. Du aber, lieber Leſer, dem manche Flügel be⸗ 
ſchnitten find, und dem mancher Flug mißgönnt wird, fanni 
aus dieſem Begebnis den Troſt gewinnen, daß auch du bet 
hervorragender Leiſtung vor oder nach dem Tode automa 
tiſch in den lechitiſchen Adelsverband eintreten darfſt. 


Will Kühl nach Europa zurückliegen? 


Wie aus Lake St. Agnes gedrahtet wird, erklärte Haupt⸗ 
mann Köhl gegenüber dem Korreſpondenten der „Cana⸗ 
dian Preß“, James Stanton: x f 

„Sobald unſer Flugzeug ausgebeſſert ift, fliegen wir 
nach Newyork, wie zuerſt beabſichtigt war. Unterwegs 
beſuchen wir höchſtwahrſcheinlich Murray Bay und 
Montreal. Danach hoffen wir, den Flug von Newyork 
nach unſerem Heimatland ausführen zu können.“ 

Eine Beſtätigung der Nachricht über den geplanten 
dd der „Bremen“ von Amerika nach Europa ſteht noch 
aus. ' $ 

Das Großflugzeug „Hermann Köhl“. 


Am Freitag um 14.45 Uhr iſt auf dem Flugplatz Le 
Bourget bei Paris das Großflugzeug der Junkerswerke, 
das den Namen „Hermann Köh!“ trägt, auf ſeinem 
Probeflug, den es in Frankfurt a. Main begonnen Lan 
eingetroffen. Das Flugzeug iſt vollkommen aus Metal 
hergeſtellt und mit drei Motoren verſehen. Außer dem 
Piloten befanden ſich ſechs Paſſagiere an Bord. Das Groß⸗ 
flugzeug iſt das erſte Flugzeug, das Schlafkabinen 
enthält und das bequem zum Transport von Kranken ver⸗ 
wendet werden kann. Für Paſſagiere können außer den 
feſten Sitzen noch weitere Füllſitze eingebaut werden, ſo daf 
im ganzen mit der Beſatzung 20 Perſonen befördert 
werden können. Das Flugzeug wird ab Ende Avril den 
Verkehr Berlin —Frankfurt—Paris verſehen. 

' / 

* 


Ein Glückwunſchtelegramm des Kronprinzen. 


Der Kronprinz richtete an Freiherrn von Hüne⸗ 
feld, ſeinen Begleiter in Wieringen, folgendes Glück⸗ 
wunſchtelegramm: „In herzlicher Freude und Bewunde⸗ 
rung über den ſiegreich gelungenen Ozeanflug grüßte ich 
mit Ihnen, meinem alten treuen Freunde, den 
tapferen Flugzeugführer Köhl und den ritterlichen Be⸗ 


gleiter Irlands mit treueſten und aufrichtigſten 
Wünſchen.“ ; j 
* 
Dr. ing. h. c. 


Die Techniſche Hochſchule Braunſchweilg pat 
Hauptmann Köhl, den Führer der „Bremen“, in Anerken⸗ 
nung feiner Verdienſte um die Entwickelung des Kluge 
weſens zum Dr.⸗Ing. ehrenhalber ernannt. 
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Menſch, ſondern nur die toten Eis wijten. 


Ford ladet ein 


Ford richtete an die „Bremen“⸗Flieger die Einladung 
zum Beſuch der gegenwärtig in Detroit veramftalteten 
Er bot den Fliegern für die Dauer ihres Auf⸗ 
enthaltes fein Heim in Dearnborn an, erbvot ſich, die 
— 55 mit einem Ford⸗Fluggeng von Newport nach 
etroit zu und ſtellte ihnen ferner Lincoln- 
Automobile mit Chauffeuren für die ganze Dauer ihres 
Aufenthaltes in Amerika zur Verfügung. 
** 


65 000 Dollar für die Schilderung 
8 „Bremen“ ⸗Fluges. 


Reuter berichtet aus Newyork, daß Freiherr von 
Hünefeld für ſeine Schilderungen des Transozeanfluges 
der „Bremen“ ein Honorar von 65000 Dollar er 
balten habe. 


Um Haaresbreite! | 
Freiherr von Hünefeld berichtet 


Die amerikaniſche Hearſtpreſſe veröffentlicht den zweiten 
Bericht des Baron v. Hünefeld über den dramatiſchen Ver⸗ 
lauf des Ozeanfluges der „Bremen“. Aus dieſem Bericht 
geht klar hervor, daß die Beſatzung der Bremen um ein 
Haar das Schickſal der 7 Flieger geteilt hätte, die vor ihnen 
den Oſt⸗Weſt⸗Flug wagten und deren Schickſal bis heute 
nicht aufgeklärt ift. Hünefeld ſchreibt, daß der Beginn 
des Fluges unter ubert günſtigen Vorzeichen ſtatt⸗ 
fand. Die Bremen machte glänzende Fahrt und der Wind 
war niemals ausgeſprochen widrig. Erſt nach 15 Stunden 
traf die Bremen auf große Nebelbänfe, Die Tempe- 
ratur wurde eif io, die Eiszone war erreicht. Während 
wir durch die grotesk geformten Nebelbänke flogen, ver- 

chte Fitzmaurice Hauptmann Köhl etwas zuzuſchreien. 
3 Geräuſch des Motors übertönte e- ſeine Stimme, 
ſo daß Fitzmaurice genötigt war, Papier und Bleiſtift zu 
nehmen. ſah über feine Schulter hinweg und las mit 
S en: „Müſſen verſuchen Land zu erreichen, Bengin- 
tank leckt“ Köhl lächelte! Später erzählte er mir, er 


BA gr drei Vaterunſer ceſtammelt, fo fet ihm der Schreck 


in die er efahren. Wir waren uns klar darüber, daß 


wir da von Nungeſſer und Colt hätten teilen 
müſſen, wenn das Leck nicht hätte verſtopft werden können. 
Š Wir hatten noch einma“ Glück. 
Fitzmaurice kroch über die Kabinen hinweg nach der Benzin⸗ 
zuleitu ſand den Schaden und reparierte die Leitung. 
paot en machte die Bremen in dem wilden Weſtſturm 
Die tollſten Sprünge und Kapriolen. Wie ein 
Spielball war fie dem Toben der Elemente ausgeliefert. 
Wir wurden fogar manchmal völlig auf den Kopf 
geſtellt. Im Gefühle unſerer Ohnmacht warf ich einen 
verſtohlenen Blick auf mein kleines, goldenes Kreuz, das mir 
meine Mutter als Talisman mit auf den Weg ge⸗ 
Jetzt konnte Köhl, der bewährte Namit eger, 
ine Kunſt zeigen. Eine Orientierung war unmöglich ge⸗ 
worden. Wir konnten die Sterne nur ab und zu ſehen und 
; 3 begann ich unter dem Eindruck der furchtbaren 
ahr und der jetzt einſetzenden Ermüdung 


Viſionen 


„Ich fab Lichter, glaubte mit einem Male die 
unſeren Füßen und in der nächſten Sekunde ſchon 
aft — — — aber es waren nur alles 


Lan d. Endloſe 
l % weiß von Schnee und Eismaſſen dehnten ſich unter 
aus. t haben uns ner 
flogen. Unſer Kompaß, ſcheinbar unter der Wirkung 
magnetiſcher Kräfte, die uns bisher nicht bekannt waren, 
verſagte vollftändig. Die Sonne ſtieg immer höher 
und unter uns immer das gleiche Bild: kein m —— 
uz wiſchen 
ng unſer Benzinvorrat mehr und mehr auf die Neige. 
Der Kampf mit den wütenden Elementen hatte uns mehr 
Brennſtoff gekoſtet, als wir hätten verbrauchen dürfen, Die 
Ungewißheit darüber, wo wir uns befanden, lag wie ein 
Alpdruck auf uns. Wir wußten zeitweilig tatſächlich nicht, 
ob wir uns über Grönland befanden und auf dem Wege 
zum Nordpol waren. Köhl und Fitzmaurice waren in 
dieſen Stunden die ruhigeren. Wir wechſelten nun 
wiederholt Kurs und ſuchten, ſuchten, ſuchten. — — — Vor 
uns auf tauchten Berge und verſchwanden ebenſo ſchnell, wie 
fie erſchienen. Unſere Fahrt würde in kurzer Zeit zu Ende 
ſein. Was ſtand uns bevor? Sollten wir gleich den anderen 
Opfern des Ozeans unſeren Tod in den Eis wijten 
n? — War das wirklich das Ende?! Plötzlich ſtieß 
ismanrice den erlöſenden Ruf aus: Ein Boot! Köhl 
It auf das angebliche Boot zu. Es war ein Haus an der 
„wir erkannten einen Leuchtturm. Meuſchen und 
waren zu ſehen. 


j Wir waren gerettet! 


Ein unfaßbarer Gedanke nach dieſen ſtundenlaugen ie 
fein ... Nun Köhls Meikterleikunn Dr 


in wenigen Minuten, die Maſchine ſicher auf das Eis 
runterzubringen. Vielleicht war es die kürzeſte und 
l efte Landung feines Lebens. i 


der Nordhol erneut überflogen! 


In Oslo (Chri ia) traf am Sonnabend die Nach⸗ 
aus Svalbard ( raen) ein, daß die amerikaniſchen 
Flieger Captain Wilkins und Leutnant E 
nor ſechs Tagen von K 


; r dem Nordpol- 
fluge des Generals Nobile mit dem Luftſchiff „Italia“ — 


Amerikaner Byrd mit ſeinem Flugzeug das Ziel; 
zwei Tage ſpäter am 12. Mai 1926 der norwegiſche Sid- 
und Nordpolforſcher Amundſen auf dem Luftſchiff 

Norge“ und in Begleitung des Amerikaners Ellsworth, 
ſowie des Italieners Nobile. 


Zaleſli über feine Romfahrt. 


R: Warſchau, 23. April. (Eig. Meldung.) Am Freitag iſt 
Miniſter Zaleſki von feiner Italienreiſe nach Warſchau 
zurückgekehrt. Die Reporter einiger Regierungsblätter 
fragten den Miniſter, ſei es noch während der Fahrt im 
Eiſenbahnwaggon, et es unmittelbar nach feiner Ankunft 
in Warſchau, eingehend aus und erhielten auf ihre Fragen 
recht viele, für die Öffentlichkeit beſtimmte Antworten. 

Miniſter Zaleſki wiederholte nochmals, daß er mit feiner 
Reiſe ausſchließlich die Ernenerung der perſönlichen Be- 
iehungen zum Leiter der italieniſchen Außenpolitik und die 
elebung und Vertiefung der ſehr guten Beziehungen 
zwiſchen Polen und Italien bezweckt, daß er aber keines⸗ 
wegs irgendwelche konkreten Angelegenheiten in Rom zu 


der ungeheuren Überanſtrengung und Ermüdung gelang es 


q—ůꝝ:em—ä — — —ßß—— 


erledigen beabſichtigt hatte. g 
Zaleſki, daß der römiſche 
polniſchen Außenpolitik bedeute. 


Dem Vertreter der I ges itee äußerte ſich der 
„Echo de e Verſion, 

als ob in Rom das Projekt eines Bierbundes, beſtehend 
aus Frankreich, England, Italien und Polen 
entfi bag 

und Italien übernehme, endermaßen: „Von einer 
8 kann kei Überhaupt 


Miniſter über die vom Paris“ verbr 


beſprochen worden und dort 


chteden worden wäre, 
Polen die Vermittlun 


zwiſchen Frankre 


derartigen Vermitt ne Rede 


wird in den letzten Zeiten der Begriff der politiſchen Ver⸗ 
mittlung allzu oft mißbraucht. Staaten, welche unmittelbare 
diplomatiſche Beziehungen unterhalten, nehmen ſelten die 
Übrigens ſind 
die Beziehungen Frankreichs zu Italien nicht I des 

on den 
Problemen, die in den römiſchen Beſprechungen behandelt 
Zaleſki u. a. die polniſch⸗ 
für welche ſich die 
und den 


Vermittlung anderer Eiaaten in Anſpruch. 
Notwendigkeit dazu vorhanden wäre.“ 


wurden, erwähnte Miniſter 
litauiſchen Beratungen, 
italieniſche Regierung intereſſiert, 
amerikaniſchen Friedenspakt. 


Man habe in Rom „die Nützlichkeit der Unter- 
zeichnung von derlei Akten (Abmachungen) durch 
eine größere Anzahl von Staaten anerkannt“. 

kanntlich ſtattete Miniſter re einen beſonderen 
ückſicht auf gewiſſe For⸗ 

malitäten verlangte die apoſtoliſche 1 polniſchen 
mußte daher 

das Territorium des ehemaligen Kirchenſtaates verlaſſen, 
ſich für 24 Stunden nach Neapel begeben, und von dort nach 
Rom zur Abſtattung eines Beſuchs im Vatikan zurückreiſen. 
„Die Audienz beim Papſte dauerte vierzig Minuten“ — jagte 


Be £ 
Beſuch im Vatikan ab. Mit 
Außenminiſter einen beſonderen Beſuch. 


Miniſter Zaleſki — „fie hatte einen außerordentlich herzlichen 
at 5 * er an zn — 
e er peziell für polntſche Fragen intereffiert. 
Er erteilte dabei den Apoſtoliſchen Segen für den Präſiden⸗ 
ten der Republik und ganz Polen, ſowie einen beſonderen 
Segen für den Marſchall Püſudſki, feine Gemahlin und feine 
Töchterchen Wanda und Jaguſta, die er jede beſonders mit 
ihrem Eigennamen nannte. Der Papit intereſſierte ſich ſehr 
is er Geſundheit des Herrn Marſchalls und ſeiner ganzen 
milie.“ 


Die Berrihiung der Schantung⸗Armee. 
Ein entſcheidender Sieg der chineſiſchen 


22 


Südtruppen. 


Schneller als man nach den bisherigen Nachrichten er⸗ 
warten konnte, iſt es in China zu einer großen 
Schlacht gekommen. Noch war der Auſmarſch der beider⸗ 
ſeitigen Streitkräfte nicht beendet, als ſich auf dem öſt lichen 
Heeresflügel überraſchend ein Kampf entwickelte, der eine 
5 r zugunſten Tſchangkaiſcheks ge 
T at. : 

Während die Hauptarmee Tſchangtſolins längs 
der Eiſenbahn Peking—Hankan noch weit zurückſtand, jo 
daß ſie zu ihrer Verſammlung noch mehrere Tage bedurft 
hätte, und die Tſchilitruppen noch in ihrer Provinz 
zerſtreut lagen, hatte der Gouverneur von Schantung, 
Tſchangtſchungtſchang, ſeine Truppen bereits bei 
Intſcheng verſammelt. Wie ihm ſeine Flieger meldeten, 
waren die Hauptſtreitkräfte Tſchangkaiſcheks in laugſamem 
Vormarſch nach Norden. Sie marſchierten mit einer ſtarken 
Vorhut in Richtung auf Tſinanfu, der Hauptſtadt von 
Schantung. am Schluſſe folgte die Nachhut, die eben das 
ſchwierige Gelände zwiſchen dem großen Kanal und dem 
Gelben Fluß durchſchritt. re } 

.. ibangtihungtihang glaubte, ſich die günſtige Gelegen- 
heit nicht entgehen laſſen zu dürfen, hatte er doch Ausſicht, 
durch einen ſchnellen Angriff auf die feindliche Nach⸗ 
hut, die Südtruppen von ihren rückwärtigen Verbindungen 
mit Nanking, Kanton und Hankau abzuſchneiden und da- 
durch eine wichtige Entſcheidung herbeizuführen. Aber 
Tſchangkaiſchek ſcheint dieſes Mal beſſer gerüſtet zu ſein, 
wie in den Vorjahren; auch marſchieren feine Truppen 
ſchneller als ihre Gegner. Vor allem aber war es ihm durch 
fortgeſetztes Drängen gelungen, die Armee Fengs, die 
während des Winters in dem Gebirgslande zu beiden Seiten 
des Gelben Fluſſes geſtanden hatte, zu beſchleunigtem 
Vormarſch auf Hankau anzutreiben, fo daß die Verbin- 
dung der ſämtlichen Südtruppen in den nächſten Tagen zu 
erwarten war. Tſchangtſchungtſchang ſcheint von dieſen Eil⸗ 
märſchen Fengs nichts erfahren zu haben und hielt es daher 
auch nicht für nötig, ſich in feiner rechten Flanke beſonders 
zu decken. So war das Verhängnis unvermeidbar. 

Schon hatte die Schautung⸗ Armee bei Intſcheng 
gegen die Nachhut Tſchaugkaiſcheks einen kleinen Vorteil 
errungen, den ſie am nächſten Tage auszunutzen hoffte, als 
plötzlich von Weſten her auf beiden Seiten des Gelben 
Fluſſes die Vortruppen Fengs erſchienen und zum 
Angriff übergingen. Tſchangtſchungtſchang war tat⸗ 
ſächlich in eine Falle gegangen und wurde am 19. April 
früh zu beiden Seiten des Gelben Fluſſes geſchlagen. 
Gegen Abend fiel auch die zähe verteidigte Stadt Intſcheng 
in die Hände der Sieger, am nächſten Morgen war die 
Schantung⸗Armee in alle Winde zerſtreut. Ihre Ver- 
lu ſte waren ganz ungeheuer. Es heißt, daß in den 36ſtün⸗ 
digen Kämpfen nicht weniger als 3000 Mann gefallen 
ſind. Jedenfalls kann Tſchangtſolin mit dieſen Hilfstruppen 
nicht mehr rechnen. , 

Feng fegt feinen Vormarſch längs der Eiſenbahn 
Peking —Hankau fort, um dort die . 
Tſchangtſolins anzugreifen. Für Tſchangkaiſchek aber 
liegt nunmehr der Vormarſch nach Tſinanfu offen, das 
er in wenigen Tagen erreichen wird. Der moraliſche 
Eindruck der Niederl auf die Nordtruppen iſt ungeheuer. 
Auch Tſchangtſolins Hauptarmee ſoll ſtark erſchüttert ſein, 
ſo daß ſie in den erſten Tagen kaum zum Gegenſtoß an⸗ 
treten kann. 


Republik Polen. 5 


Marſchall Pitſudſti im Lazarett. 


Warſchau, 22. April. Marſchall Pilſudſki, der feit 
Jahren an Rheumatismus leidet, mußte, da ſein Geſund⸗ 
heitszuſtand ſich infolge des plötzlichen Wetterwechſels ver⸗ 
ſchlimmert hatte, am 19. d. M. das Garniſonlazarett auf⸗ 
ſuchen, um ſich dort einer einige Tage währenden Kur zu 
unterziehen. Der Marſchall hat Nervenſchmerzen im rechten 
Oberarm, ſonſt iſt ſein Befinden nicht ſchlecht und ermög⸗ 
licht es ihm ſogar, zu leſen, mit dem ihm behandelnden Arzt 
Schach zu ſpielen und Referate über die wichtigſten Staats- 
angelegenheiten anzuhöcen. Dem Marſchall ſtehen im Laza⸗ 
rett drei Zimmer zur Verfügung. Zutritt zu ihm haben 
außer dem ihn behandelnden Arzte, dem Oberſten Woicińitt, 
nur ſeine Gemahlin, feine Töchterchen und Oberſt P ry fto r, 


ondere beſtritt Miniſter 
en Wendepunkt in der 


Ber Adalbert⸗Pferdemarlt in Gneſen. 
Das Reit- und Fahrturnier. 


Gneſen, die hiſtoriſche Stadt des weißen Adlers, ift 
ſchon jeit Jahrhunderten durch ſeinen Pferdehandel 
bekannt. Alljährlich findet dort — wie ſchon die älteſten 
roniſten zu berichten wiſſen — ein Pferdemarkt ſtatt, 
deſſen Abhaltung bereits der heilige Adalbert 
anktioniert haben fol. Die Stadt, in der dieſer Apoſtel 
er Polen zuerſt das Kreuz aufrichtete, in der feine Ge⸗ 
beine nach dem durch die heidniſchen Pruzzen erlittenen 
Märtyrertod im Jahre 997 beigeſetzt wurden — um dann 
ſpäter nach Prag übergeführt zu werden — läßt jetzt, nach 
faft 1000 Jahren, das Privileg ihres Adalbert wieder in 
verſtärktem Maße aufleben. 
3 ift noch nicht lange her, daß die Woftek⸗ 
Märkte (Adalbert = Wofciech) eine grope Bedeutung für 
den geſamten öſtlichen Pferdehandel hatten 
und die Pferdehändler aus dem tiefen Rußland wie dem 
weſtlichen Deutſchland in Gneſen zuſammentrafen. Kurz 
vor Beginn des Weltkrieges ſanken dieſe Märkte aber zu 
bedeutungsloſen, gewöhnlichen Pferdemärkten herab. Um 
ihnen nun wieder eine größere, vor allem auch auf ſpork⸗ 
lichem Gebiet liegende Bedeutung zu geben, veranſtaltet 
das „Komitee der Gneſener Pferdemärkte“ 
er, Targów Koüſkich w Gnieznie) alljährlich im Zu⸗ 
ammenhang, mit dem Pferdemarkt auch ein Reitz und 
Fahrturnier, auf dem dann die Herreureiter und Reiterin⸗ 
nen ganz Polens ihre reiterſportlichen Fähigkeiten im Wett⸗ 
kampf meſſen. Dieſe Veranſtaltung dauert drei Tage, und 
zwar immer um die Zeit des Adalberttages. 

In dieſem Jahre findet die Veranſtaltung am 24., 22. 
und 23. April ſtatt, hat aljo bereits am vergangenen Son- 
abend begonnen und endet am heutigen Montag. Das 
Programm beſteht aus folgenden Nummern: Vorführung 
von Geſpannen. Polo⸗Match, Damen⸗Springkonturrenz, 
Herren⸗Springkonkurr und F Armi Reitervorfüh⸗ 
rungen volkstümlicher Art. Im enen mit den 
Märkten wird auch eine Pferdelotterie veranftaltet, 

In dieſem Jahre ſtanden die reiterſportlichen Dar- 
bietungen auf einer ſehr beachtlichen Höhe, da ſich au den 
Konkurrenzen auch Reiter 8 die Polen auf der 
diesjährigen Amſterdamer Iympiade vertreten 
werden. Das Komitee hatte ferner die deutſchen 
Olumpiadereiter eingeladen, die auch erſchienen 
waren und an den Veranſtaltungen als Zuſchauer teilnah⸗ 
men. So fab man auf dem Platz den beiten Reiter⸗ 
ſportler Deutſchlands und Sieger des internatio⸗ 
nalen Züricher Turniers, Freiherrn v. Langen, der 
auch Leiter der Reitſchule Hannover iſt, ferner die Slom⸗ 
piadereiter Nagel, Neumann (früher 5. Ulanen in 
Thorn) und die beiden Brüder Warnekow. An den 
Herren⸗Springkonkurrenzen beteiligten ſich auch erfolgreich 
deutſche Herrenreiter unſeres Teilgebietes, und zwar die 
Herren Rochus Baron von Lüttwitz, Uhlerich 
Ahle und Erich Peſchken. Bei den am geſtrigen 
Sonntag ſtattgefundenen Herren⸗Springkonkurrenzen gelang 
es Baron Lüttwitz. den J. Preis zu erringen. 

Eine nach mehreren Taufenden zählende Menſchenmenge 
verfolgte geſtern mit größtem Intereſſe die Darbietungen. 
Auch am Sonnabend war der Beſuch rege. Als Ehrengäſte 
waren der Wojewode Graf Bninfki, der erſte Vorſitzende 
des Großpolniſchen Reiterklubs v. Zuchlinfti, eine 
Reihe hoher Militärs, die deutſchen Olympiadereiter u. a. m. 


erſchienen. iſt zu erwarten, die heutigen Kon⸗ 
kurrenzen — die ſchwierigſten der ganzen Veranſtaltung — 
ebenfalls zahlreiche Zuſchauer anlocken werden. Ein näheres 


Eingehen auf die einzelnen Ergebniſſe des Reitturniers 
behalten wir uns vor. hw. 


Verlangen Sie überall! 
auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant 
im Caſé und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artifel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geRattet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. April. 
86. Stiftungsfeſt der Liedertafel. 


Zwei weitere Geſänge: „Mutterſprache“ 
Gegar und „Heimatland“ von Heinrichs gaben der Liebe zur 
Heimat beredten Ausdruck. wei Volkslieder: das weh⸗ 
mütige „Trennung“ von Laugs und das friſch⸗fröhliche „Auf 
der Lüneburger Heide“ von Kirchl ſchloſſen die Reihe der 
Männerchöre. Alle wurden ſicher und mit ſchönem Aus⸗ 
druck zu Gehör gebracht. Beſonders löſte das letzte mit 
ſeinem volkstümlichen Charakter ſtarken Beifall aus. 
Zwiſchen den Männerchören brachte zunächſt die ge 
ſchätzte Künſtlerin Frl. Foppe eine „Polonaiſe“ von Liſzt 
und eine „Ballade“ von Chopin zum Vortrag. Beide wur⸗ 
den in formvollendeter Weiſe und mit trefſendem Ausdruck 
geſpielt und erzielten wohlverdienten rauſchenden Beifall. 
Frl. Wisniewſki erntete mit dem Vortrag von „Eros“ 
von Grieg, der immer gern gehörten Arie „Nun beut dle 
Flur“ aus der Schöpfung von Haydn und der „Königin“ 
von Graener, die ihrem umfangreichen, prachtvollen Sopran 
beſonders gut lagen und aufs ſchönſte gelangen, ungeteiltes 


Lob. 

Frl. Kaſchik bot „In meiner Heimat“ von Becker nud 
zFrühlingsfahrt“ von Schumann. Ihre tiefe, ſchöne Mit- 
ſtimme kam beſonders in dem zweiten Liede mit i 
gegenſätzlichen Stimmungen aufs beſte zur Geltung. Wohl⸗ 
verdienter Beifall dankte auch ihr. Die Begleitung beider 
Damen hatte in freundlicher Weiſe Frl. Lewandowſki 
übernommen. Sie ſchmiegte ſich den Stimmen verſtändnis⸗ 
voll an und unterſtützte ſo den Geſang aufs beſte. 

Endlich hatten einige ſangesfreudige Damen und 
Herren des Vereins einen kleinen gemiſchten Chor gebildet, 
der eine Reihe von volkstümlichen Liedern in ganz beſon⸗ 
ders vollendeter Form darbot. Dem „Sonntag“ von Breu 
folgte ein neueres „Abendlied“ von Heſekiel und das be⸗ 
kannte „Sandmännchen“. Drei Frühlingslieder von Becker. 
Franz und Mendelsſohn ſchloſſen die Reihe. Ganz beſon⸗ 
ders gefielen das „Sandmännchen“ mit ſeinem innigen 
Schluß und der zarte „Frühlingsgruß“ von Mendelin. 
Rauſchender Beifall folgte allen dieſen Perlen aus tem 
deutſchen Lieberſchatz. Die ganze Vortragsfolge bot au, der 
letzt beſonders in Deutſchland viel umſtrittenen Frege — 
Männerchor gegen gemiſchten Chor — den klaren Beweis 
daß beide ſehr wohl in einem Rahmen vereinigt werden 
können. Anſchließender Tanz hielt die Teilnehmer noch 
einige Stunden in froher Stimmung beiſammen., ; 


von 


wer 
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Pommerellen. 


23. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Die Höhe der Handwerkerkredite iſt für dir Stadt 
Graundenz von der Landeswirtſchaftsbank auf 90 000 und für 
den Landkreis Graudenz auf 20 000 Ztoty feſtgeſetzt worden 


X Auf dem Gebiet des Erdrutſches in Böslershöhe find 
die umgebrochenen und mit den Wurzeln ausgeriſſenen 
Bäume ebenſo wie die auf der Anhöhe noch verbliebenen 
Eichen zum großen Teile bereits beſeitigt worden. Die 
Stadtverwaltung bat ſich an das Staatliche Geologiſche 
Inſtitut in Warſchau mit der Bitte gewandt, Sachverſtän⸗ 

an Ort und Stelle zur Unterſu iiſche der Urſache des 
Erdſturzes zu entienden,. Die ſtädtiſcherſeits gebildete 


erfolgte Erdſturz ift ein bedenklicher Beweis hierfür) die 
dortige Gegend anſcheinend unaufhörlich ausgeſetzt tt. * 

X Einen ſchweren Unfall erlitt am Mittwoch voriger 
W der Eiſenbahntiſchler Klimkiewicz. Er war in 
der Bahnmeiſterei III beſchäftigt und ſtürzte von einem Ge⸗ 
rüſt herab, wobei er ſich einen ſchweren Schädelbruch 
zuzog. Der Verunglückte. der im Alter von 44 Jahren ſteht, 
wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. + 

X Bewußtlos aufgefunden wurde am Sonnabend mittag 
in der Nähe des Stadtparkes der jährige Arbeiter Jan 
Dembomjfi, wohnhaft Brüderſtraße 9. Mittels des 
Sanitätsautos brachte man ihn ins ſtädtiſche Krankenhaus. “ 

X Aus der Polizeichronik. Dem Alois Grubinſki, 
Unterthornerſtraße 20, iſt ein Handwagen im Werte von 
A 5 — Feſtge nom San aune 
echs Perſonen, d zwei wegen Trunkenheit, zwe 
wegen Diebſtahls und ein Ohdachloſer. * 


* 
Vereine, Veranſtaltungen x. 


Das ſegens reiche Wirken des Deutſchen Frauenvereins liegt ſchon 
in feiner vollſtändigen Bezeichnung „für Armen- und Beate 
pflege“, und gerade die Graudenzer Diakonijienitation hat nach 
dieſer Richtung hin ihre Aufgaben in weiteſtem Maße erfüllt. 
Dann bat das Walder holungsbeim für arme und 
kranke Kinder in den letzten Jahren viel Segen geſtiftet. 
Es iſt daher Pflicht ‚eines Jeden, dieſes Wirken in jeder Weiſe 
zu unterſtützen. Weil die hierfür verfügbaren Mittel zu gering 
find, veranſtaltet der Deutſche Frauenverein am Mittwoch, dem 
2. Mai, im Gemeindehauſe ein Koſtümfeſt: „Ein Frühlingsfest: 
Der Mai it gekommen.“ Es it wohl ſelbſtverſtändlich, daß es 

jeder, wenn irgend angängig, möglich machen wird, an dieſem 
eſte teilzunehmen. aber auch die notwendigen großen 

chüſſe hereinzubringen, it es notwendig, daß für die ver⸗ 
ſchiedenen feits Stiftungen gemacht werden. Manche Haus⸗ 
frau kann ſich hierbei durch ihre N und Backkunſt auszeichnen 
und mancher Keller wird noch gute Tropfen bergen, die auf dem 

Altar der Wohltätigkeit nn werden könnten. Auch für die 

Berlojung werden Gegenſtände erbeten: Handarbeiten, Kunſt⸗ und 

Gebrauchsgegenſtände, Dauer⸗Lebensmittel; dabei wird auch die 

Landbevölkerung mit ihren Geflügelbeſtänben uicht 

So großzügig, wie das „Frühlingsfeſt: Der Mai iſt 

veranftaliet wird, jo großzügig wird ſich auch der Wohltätigkeits⸗ 

wille bei dieſem Feſte durchſetzen. Die 

Borfigenden, 


der heutigen Nummer wird beſonders hingewieſen. 


Kaſperle⸗ ter. Es wird mit großer Freude begrüßt werden, 
daß die Deutſche Bühne Grudzigdz wiederum für die Kinder bes 
forat ift und ihnen wieder eine Freude machen will: das in Mus- 
ſicht genommene Kaſperle⸗Theater wird ſie am Montag, dem 

April d. J., nachmittags 4 Uhr, im kleinen Saale des Ges 

8 aur a odii = en. ge omgi Sobur 
e das Kaſperle⸗Theater geſpielt wurde, war 

den Kindern helle Begeiſterung: den 


zu machen 
Die Regie hierfür führt Dr. Horft Kriedte. 
n 
ſtatt, 
Gemeindehaus⸗Ver⸗ 
der heutigen 
(65991 * 
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F Kino Orzeł (Adler) 


Eins stent fest — das Gute brichtsich Bahn! 


I Die Stadt deriß00 Freuden 


in Bild vom Rummelplatz des Lebens. 
ein Film von Wundern u. Köstlichkeiten — 
nach dem Roman von A. Bennet. 


In den Hauptrollen: 6096 jedoch find mumeriexie Gorderobentarten der ausge ebenſo 
2 a 7 Kinder 50 gr, nis „ die 
Paul Richter und Claire Rommer. 8 Hider Saal faßt nur 100 Sltz⸗ ensmittel, aeee Seer Getränte 
II Die Nacht der Liebe läge, Mir bitten daher die Garderoben. für die Büfetts ſtiſten. 
Ei ifend 3 Cintrltt arten gelten. a Bi de Sulz 
n ergreifendes Lieb ntrittsla : m Ge- 
Vilma Bankyu. Ronald Golman. 2 idäftssinmer A Bühne, | zus T Borigende, 


Deutsche Beschreibungen an der Kasse. 
2000000» 


gelegt hat, nicht 


Verloſung 

ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder, Freu 
und Auer une Spenden 
tihen Bühne 24. d. M. bitten; Frau Bebritbeliger 
ehaus-Berwaltung find. gilben. Ende Bene 4/18 u. Frau 
nn jofort bei Sap ung pothetenbelter Qui ng, Rronen-Wlpos 
res = Beitrages erworben theke, Marienwerderſtraße 30, nehmen 

Spenden jeder Art entgegen. 


werden. wachſene haben nur Zutritt, 
elt fie zur Begleitung kel i 
jow Er fund. iner findet 
Ein Eintrittsgeld wird nicht 


ig f 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 24. April 1928. 


Thorn (Torun). 
Mit der nenen Wegeſtener, 


die der Thorner Magtſtrat den beſitzern auferlegt bat, 
beſchäftigte ſich ser Pen und Grundbeſitzerverein Thorn 
in einer am Freita A außerordentlichen 
Vorſtandsſitzung. Da die Straßenreinigungsgebühren nun 
nicht mehr den Haus beſitzern allein N werden können, 
weil dies geſetzwidrig ift, hatte die tadtverordneten⸗ 
erſammlung die Erhebung der Wegeſteuer in bedeutend 
: ei Aue Maße gegenüber den Straßenreinigungskoſten 
oſſen. 


Der Magiſtrat verlangt in to Steueraufforderung die 
ſofortige Bezahlung innerhalb 14 Tagen, andernfalls ſofort 
u Pfändungen geſchritten werden ſoll. Er ſtützt ſich auf 
as Geſetz vom 11. Auguft 1923 über die einſtweilige Rege⸗ 
lung der kommunalen Fenz und zieht den Artikel 31 
dabei an. Dieſer Artikel 31 lautet wörtlich: B. Be⸗ 
fondere Geführen. 1. Die Kommunalverbände haben 
zur Deckung der Gründungs⸗ und Unterhaltungskoſten 
pemeinnüßiger 9 und Anſtalten beſondere Zu⸗ 
chläge von denjenigen Beſitzern von Grundſtücken, In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelsunternehmungen zu erheben, denen 
dieſe Einrichtungen und Anſtalten beſondere wirtſchaftliche 
Vorteile und Erleichterungen bringen. Die Höhe der be⸗ 
ſonderen Gebühr muß im Verhältnis zu dem Werte der 
wirtſchaftlichen Vorteile bzw. Erleichterungen bemeſſen 
werden. 2. Die Ausführungsverordnung wird die Art 
der enriötigung der Zahler von dem Beſchluß über 
die Erhebung befonderer Zuſchläge beſtimmen und den 
Termin für die Einlegung von Berufungen gegen die Be⸗ 
ſchlüſſe feſtſetzen. 3. Die friſtgemäß eingereichte Berufung 
unterliegt der Entſcheidung der in Art. 36 und 37 genannten 
Aufſichtsbehorde. Solange keine Entiheidung erfolgt, kann 
der Beſchluß bezüglich der Perſon, welche Berufung ein⸗ 

legt ausgeführt werden. Artikel 76. Die 
geſetzlichen Vorſchriften, welche dieſem Geſetz widerſprechen, 
verlieren ihre Kraft. Sofern andere Geſetze ſich auf dieſe 
Vorſchriften berufen, find entiprechend die Vorſchriſten dieſes 
Geſetzes anzuwenden. : 
Auf Grund diefes Geſetzes, 


das der Magiſtrat bei 
ſeiner Abweiſung ſämtlicher "et 


fu! 1 eklamationen anzieht, hat der 
2 einſtimmig beſchloſſen, ſeinen Mitgliedern zu 
empfehlen, die Klage beim Verwaltungsgericht 
einzureichen und die Zahlung der Steuer laut Art. 31 
Abſ. 3 hinauszuziehen, bis das Gericht die Entſcheidung 
getroffen hat. * 


. Achtung Wehrpflichtige! Die Muſterungskommiſſion 
für die Stadt Thorn und den Landkreis wird in der Zeit 
vom 1.—11. Mai im kleinen Saale des Viktoriaparkes 
amtieren. Zur Muſterung haben ſich zu ſtellen alle männ⸗ 
lichen Perſonen der Jahrgänge 1907, ſolche des Jahrganges 
Pe re im rl EN 1 en: 3 die 
ategorie „B“ erhalten n und Freiwillige der £ änge 
1908/9 und 10. | 5 TR 


t Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend bis reitag, 
Bo einſchließlich: Adler⸗Apotheke am Mitä tiden 


ung. Die Leichen der beiden un⸗ 
Rohrkrepierers auf dem orner 
erie« platz wurden Sonnabend 3 n der 
Garniſonkirche eingeſegnet und darauf unter milttäriichem 
Gepränge nach dem Stadtbahnhof geleitet, von wo ſie in die 
Heimat der Token, Lodz, überführt wurden. Beide Toten 
gehörten Berg arten an und waren nach Nez 
nur zu einem artilleriſtiſchen Kurſus abfommandiert, * + 


t Die Feuerwehr wurde Freitag abend nach der Grau⸗ 
denzer Straße 51 gerufen, um einen in der Waſchküche aus⸗ 
gebrochenen Brand zu bekämpfen, der einen Schuppen und 
das Wohnhaus bedrohte. Die I rſache des Brandes, der 
einen Schaden von mehreren Tauſend Ztot 
angerichtet hat, iſt noch unbekannt. * x 


Polizeibericht. Mehrere Paar Damenſtrümpfe wur⸗ 
den der Kaufmannsfrau Zientarfki in der Gerechteſtr. 
geſtohlen. — Auf den Namen des Frl. Hela Jaworſki in 
der Brückenſtraße hat eine bisher nicht ermittelte Perſon 
größere „Einkäufe“ auf Kredit gemacht. — Von einem hiſſi⸗ 
gen Hunde auf der Straße gebiſſen wurde der Briefträger 
Jan Neumann, als er im Dienſte die Straße paſſterte. # * 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


27. 
Ma 


t Leichenüberſühr 
glücklichen Opfer jer 
Artillerie⸗Schieß 


Bereits am Mittwoch (25.) findet die 4. Aufführu der mit 
pasiem as aufgenommenen Operette an 
e voraus ſichtlich Daher 


verfäume niemand den Bejad, zumal zie AISINAS 
rfäume niemand den 
ermäßigt find. (Siehe Anzeige.) e om 


Am 2. Mai, abends 7 Uhr veranſtaltet der 


Deutſche Frauenverein 


Armen- u. Krank in Graud 
ag Räumen De ee — 


Frühlingsfeſt 
„Der Mai ijt gekommen“ 
Sihton.-Shugeht un und . 


Beiunasbeimes für yne u. kranke 
nder di and 
2 Ki Darbietungen findet eine bat 


ie w b im 
Son 9 — oa 3. ebert. 
utzgeſchäft. Stara unter Ungebe 
der tellt, die 


erhoben: 


ch. Brußy, 20. April. 


Unglücksfall. r 
ereignete fich in unſerem Orte ein ſchwerer Unglücksfall. Die 
Beſitzersfrau Cyſewſka vom bieſigen Abbau befand fih 


Vor kurzem 


im Einſpänner mit ihrem Sohne auf dem Wege nach unſerem 
Orte. In der Nähe desſelben begegneten fie einen Mad» 
fahrer, welcher Warnungsſignale gab. Durch die Klingel 
wurde das Pferd ſcheu gemacht. In ſeiner Wildheit raſte 
das Pferd gegen eine Telegraphenſtange und zertrümmerte 
den Wagen vollſtändig. ie Inſaſſen wurden gegen die 
Mauer eines in der Nähe ſtehenden Hauſes geſchleudert, 
wobei Frau Cyſewſka eine ſchwere Kopfverletzung 
erlitt und beſinnungslos liegen blieb, während ihr Sohn 
nur leichtere Verletzungen davontrug. Die Schwerverletzte 
wurde nach he = ri eines Notverbandes nach ihrer Woh⸗ 
nung übergeführt, woſelbſt ſie mit dem Tode kämpft. 


m. Gerdin (Kr. Dirſchau), 22. April. Leichen fund. 
Am Weichſeluſer zwiſchen Kl. Schlanz und Gerdin fanden 
Paſſanten eine männliche Leiche. Die herbeigerufene Polizei 
ſtellte feft, daß es ſich hier um den Beſitzer Alfons Stan i⸗ 
ſchewſki aus Gerdin handelt. Derſelbe entfernte ſich vor 
einigen Tagen von ſeinem Beſitztum und war noch nicht 
zurückgekehrt. Ob hier ein Mord oder Unglücksfall 


vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. Der Tote hatte 
eine Wunde an der Stirn. 
h Neumark (Nowemiaſto), 20. April. Marktbericht. 


Auf dem letzten Wochenmarkt wurden nachſtehende Preiſe 
gezahlt: Butter 2,20—2,40, Eier 1,50—1,60, das Stück Glumſe 
0,50—0,90, der Kopf Salat 0,20—0,25, - das Bündchen Ra⸗ 
dieschen 0,30, der Zentner Kartoffeln 4,50—5,00. Von Ges 
flügel gab es Hühner zu 3,50—5,00, Enten zu 6— 7,00 und 
Gänſe zu 10—12,00 das Stück. Dem 
Edmund Kirchner in Roſental iſt ab 20. d. M. der 
bezirk Roſental, beſtehend au 

ielkowo, Pomierki, 

azanice, r (Gemeinde und Gut 
Loſy und Waldyki zugeteilt worden. 


a. Schwetz (Swiecie), 21. April. 
markt bot einen 


Der heutige Wochen 
uch 


Soldan (Dzialdowo), 20. April. Wald kran d. In 
der Oberförfterei Drukoly im hieſigen Kreiſe iſt durch Fener 
eine ſechsjährige Schonung auf einer Fläche vor 
16 Morgen vernichtet worden. Einer weiteren Aus⸗ 
breitung des Feuers gebot die Waldwehr Halt, indem fie 
das Terrain durch ausgeworſene Gräben abſperrte. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt das Feuer durch einen fortgeworfenen glim- 
menden Zigarettenreſt entſtanden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Von der Weichſelſchiſſahrt. Der Weichſelverkehr hat fiğ im 
April bereits verhältnismäßig lebhaft geſtaltet, wenn auch 
nicht gerade viel Ladung zur Verfügung fteht. Stromab kommen 
viele Kähne leer, während ſtromauf ſich die polniſche Ge⸗ 
treideeinfuhr bemerkbar macht. Es dürften im April etwa 
befördert werden. Vorläufig gibt 
uckertransporte, wenngleich 
mit der Bahn verſandt worden iſt. 
Lebhaft geſtaltet hat fiğ die eren mit Tours 
dampfern. Es beſtehen zurzeit zwei Konkurrenzliuten zwiſchen 
Danzig und Bar ſchau, fo daß etwa jeden dritten oder vierten 
Tag eine Beförderungsgelegenheit für Stückgüter vorhanden iſt. 
Im März find im ganzen ſtromab nach Danzig auf dem Weichſel⸗ 
wege 8200 To. Güter gekommen, darunter 5479 To. Zucker, während 
es im März des Vorjahres nur 3649 To. waren. Stromauf gingen 
von Danzig im März 8313 To. Güter, darunter 2200 To. Getreide, 
Auch die erſten Kohlentransporte nach Oſtpreußen find bereits 
wieder auf dem Waſſerwege von Danzig abgegangen. Die erſten 
Kohlenverladungen in Dirfhan haben erft Mitte 
Jetzt ſoll in pinan auch der Bau des geplanten Holzumſchlag⸗ 
platzes in Angriff genommen werden, wofür die polniſche Regie⸗ 
rung 1 Mill. Sloty bewilligt. 


Thorn. 
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To. Getreide ſtromau 
es ſtromab auch noch curigo 
ber Hauptteil des Zuckers ſchon 


für 1—15 Liter Inhalt 
Fabrikat Alexanderwerk 
empfehlen ab Lager 
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Angele, ten, auch Operette von Arnold und Bach. Muſtk 
familiäre, gewillenhaft| von W. Kollo. Völlig neue Ausstattung. 
und distret. Eintrittskarten bei B. Thob 
Abendkaſſe ab 7 Uhr. Ende gegen 10.45 Ahr 
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Chelmno, den 21. April 1928. 
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Die Beerdigung findet Mittwoch, den 25. April, 
um 3 Uhr nachm., vom Trauerhauſe aus ſtatt. 2841 
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W. Lüneb d Kind 775 i ® . an bewandert eegen itg. 
- neberg un nder. * y A Unerreicht ße A hi it. erten erbittet 
T iet den 22. April 1928 a NETTE OTA Dr eee 8. Bier er, Rogöwto 
Trdemietowo, den =, ` S A AE Erleichterte Zahlungsbedingungen A o —— 9 eintüufe 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem RE | Verlangen Sie gph illustrierte Preisliste. e 2 6001 


=. |guter Gebrauchs möbel 
Suche per ſofort einlin größerer Auswahl 
“Sriti üde ſaub. gegen Ratenzahlung u. 


F S re Erſtm ühen Cintaufe. 5308 
Bydgoszcz abſchrif A an 055 e 


28. d. Mts., nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


) Gdanska 7, sÀ x grau Erna Neumann, Nenn Standuhr, 
i 3 y 7 8 rodnica (Pomorze), 
Nachdem die Leiche unſeres am 16. 2. 1928 bei REN | 5 £ N / > nica Boma ; pp o Dee 


Wahdens ertrunkemen Sohnes 81 e N eee tüchtiges |ich „| Donnerstag, 26. 4. 1928 


WR 2 % EIER . ) 1 abends & uhr: 
Joachim e „Mädchen e 


en x i y: Bühne Grudziadz 
„findet das Begräbnis am Mittwoch, behandlung erfahren, 15, D den e 25, 
ak e Ra. har he enj. Beamter, beider] Jüngeren Wirtihafts- mit guten Manieren, $e ande, reden 2i Neuheit! Neuheit! 
Ht bee tal ti Enee MA mächt., fucht|beamten oder Eleven van ſofort oder 1.5. für| Tiiche, Stühle, Hädielm.| ze ; 
11 Uhr Trauermeſſe in der ka h. Pfarr irche au Slellengeſuche paliende 5 Nebenbeſchäf⸗ elt ein Boldt. Bien alle Hausarbeiten bei verk. Okole, asna 9, Spiel im Schloß 


Mewe. Daran anſchließend Beerdigung von der leichzeitig er⸗ bei Oſtrometzko. 2801 gut. Frech eiu 5 6010] Hinterhaus, part.lints, 
Suche von ſoſort oder pg euti ae! Dun. ot Sera „as Pers Frau Brac 7 Minut. vom Bahnh. Ein Stück in 3 Akten 


Leichenhalle des kath. Kirchhofes. 
ſpäter Stellun Unterri t Aber me Geſucht . Wiecbork. f d⸗ von Franz Molnar. 
Familie Arthur san. = a. "Sausnerm, Sietle. üm 15. ETa anere, Suche joj poe em 12 0 3 — A Eintrittskarten für 
Gniew, den 23. er 1028. Q $ leve. s . u. W. 24778... | finger., evangel, 50% Galt, Ladiererei, ` Abonnenten Mentagn. 


Peterſona 4. 2645] Dienstag in Johne s 
Bin 18 Jahre alt, Bes Jüngerer N fl it — lg dl i 
Rechnungs: Mell M ei Serke migen I 


2 n u. beberriche 

i | , Herten » GOELEN Zebre Suse 

—.——— — — onners ag von — 

ilanz: Buchführungs- m Geſchäftsſt. d. 2 mit guten Zeugnifien, der Speicher- u. Hof⸗ melken, nur Hausarb. Wenig gebraucht, mit b 
been > ihnen Musikunferict e 8 19 J. alt, 185 Verwaltung u uber⸗ O Or, mit Ge Gehaitsanipr. Vorderzeug und eleg. ee 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. in Goig eu. Klavier 125 aT deuiſch. SEE Sandesiptach. mächtig, nebmen hat, Beherr- 6.5.3. pra ee 


art. erf e 111 Gpr. i. Wort u. Schr. m 3 5 poln. Sprache Freitag, den 27. 4. 1928 
, Wort u. Schrift Bes Offerte ter R. 6091 
Damen⸗ Kinderloſes, beſſeres Pomorska48/b0, mehr. J. auf größ. Güt. lucht eee ngung. at it Ars Ehl. Madchen a. Gela telt d. Jellg abends 8 Uhr 


Anmelde tel.: % tät. gew., firm in ſämtl. 

und Herr «hüte Ehepaar wünſcht klein 5 JGefl, Zuſchr unt &.60 A er, Lebensl. begl. das alleNrbeit.verricht. u ermãßi iſen 
werde um Ume evgl. Mädchen (Bollw.) 670008155, Il. „ san Tel 18-01 Saen d. 0 . Nele ede 5 atoe, r eugnisab- | mub, außer Melken, w. Hadſelmaschine ` Saran TPR 

vreifen angenommen, für eigen anzun. evtl. führ, Gchreibm.,|EvgL, ehri, tühtiges kinſenden Vorſtellung age ht Off. |4 Mener, vert. Gollni Martha 

autmexer, Poznańska 34| in Pflege. Off. u. C. 2635 Täglich 3—8. Seantent „ie —.— in Müd chen au auf Munih. 9 55200 c3 um. Q DM Jr Kraifiskie, Bolt e G AN 

Š .d. Geſchäftsſt. d. Zeit ee echnungspr.), à iele per in en 

Schneiderin $ amje? Serhättsit.d.3ete. ii Dr, J. Behrens : ee N von Flotom. 


t, geſt. a. gute geugn. . 
Arbeit, it s erena, S ne kinderlieb, pa. Zeugn., Benzin: -Motor Eintrittstarten 


Na 8 witt, 
bish.43.1.Stadt aber, Kr. Löpau i, Bommerell, 


Kleid u. Mänt,, 1 MN Autlassunge ar 

u. Arabenanzig e, in u. Mo diſti n. beteten schung. v. of. od. ipát. Gejl, Off. Ost 3 PS, Deutz Montag bis Donnerst, 
- Í A d erbeten an den „Kufa⸗ tätig, ſucht i. Bromber te; 

aub. d. Haule O funt B, uswanderungen, widen Boten In Ss Stellung pow. Lubawa, Pom.) mIppne agun mag. 


Poſt und Bahn. 


2516 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Umarbeitg. von Hüten 
Spargel: u. Mahonfen⸗ſow. Reuanfertig. nach 


eee Eee 8 88 e Hausmähden 2 7 0 


hr abends an 


pflanzen hat bill. abzu⸗ | „ Obertellner ſucht 61 I į Tüchtigen 68 das auch kochen tann, der Theaterkaſſe. 
eb neueſt. Mode u. mäß. Pr. u enm ell 1850 T llä die zeitung. 
45 5 ort unt 1.2007 Jagielloriska54, 2 Tr. 2516| Promenada nr. 3» stein. m. Bülell, evgl.,gut mädchen Brennerei: Areelt 8 IR Ein 1 AN — . — 
——— 7 | beim Schlachthaus. | Raut. vorh. Off, unt, D. Servieren und Blätten, B lter | Reit. ordent, fleisiges wert „ann. — 
m Sonnabend, dem s., zwiſchen Fan mit beiten Zeugnilien, vangl.Erziehungs- 
Sm bend, dem 21. d. Mis, be der dam. y, Aludergutd. der Sedii "Big: mit dee Senani erwalter 2 Sürelmafihinen E geren Noa 


eo 
87: -9 U bend 1. z 
br abends wurde von unfezem 5 wird in und außer dem Konditorgei ie Ben Sffeien 9 bittel Baht De ee Mid chen 


eine Zupferne Badewanne, eiter Inhalt, en i lucht Stellung. Off u. 3. Spliſtier, Rybitwy, wie an Landmaſchinenſdas Erfahrung in der dene fpe gut erhalt ji 
Bor aaee ent . rinnen „ 2624 a. d. Eichit d Zeig,! Docs. Patese. 0008 art RN, SEN gi tomplettes 
Perſonen, die uns nähere Angaben über den Entlaufen Gutsbeſitzer⸗Tochter ſucht ſucht zum 1. Juli d. J. halt mithliſt, Jof b zchmiedewerlze ug 
5 der Käſewanne machen können, wer⸗ brauner Dobermann z. Erlernung Londw. Kreiswirt⸗ſucht. 188 1 een: verkauft 
$ 
en gebeten, ſich n der Unkosten (Ulf). Geg. , ani Stelle nlg Saustonier ſchaftsverband  feintunft. Meldungen A. Will 


6132 abzugeben b c D. Birtihait Brod Dziatd erbeten an 
Molkerei = N Sp. 2 o. o., Pe. ohne nſeit. Bergütu Angeb. unt. H. 9 800 nica - Działdowo 0 
Brog, Dworcowa 28. Solei 1606, zu melden, Giana ia, M. lag Fits Gaane Daus. Unneb unt De um eee 


Generalverſammlung 
m Saal des Evangl. 
Vereins jung. Männer 
am Donnerstag, dem 
10. Mai 1928, 11ö Uhr: 
1. Bericht, 2. Jahres⸗ 
5 ng 18 tat, 
„Vorſtandswahl, 
Mleczarnia, 8119/5, Verſchledenes. Psor 


Nakło n. N. Der Boritand, 


f 


anzig, Holzmarkt 22, 6115 in Brodnica. (Poznań), 


Wetterverausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unfer Gebiet 
heiteres Wetter mit leichter Bewölkung und 
ſtei genden Temperaturen an. 


Mit dem Abbruch des Bismarckturmes begonnen. 

Heute morgen hat man, wie uns mitgeteilt wird, bereits 
mit den vorbereitenden Arbeiten zum Abbruch des Bis⸗ 
marckturmes begonnen. Der Abbruch fol bis zum 1. Sey⸗ 
tember durchgeführt ſein. 


§ Ein Scharfſchießen des 15. Feldartillerieregiments 
findet am 28. d. M. auf dem Schießwlatz in Jagdſchütz ſtatt. 
Die Zufahrtsſtraßen werden durch Militärpoſten geſichert. 

Neuartige Eiſenbahnwagen. Nach einer Mitteilung 
des Verkehrsminiſtertumz werden im Laufe der nächſten 
Wochen eine größere Anzahl neuer Perſonenwagen 
erſter und zweiter Klaſſe mit allem neuzeitlichen 
Komfort in den Betrieb eingeſtellt. tefe neuen Wagen 
werden fogar über Einrichtungen verfügen, die zum Teil 
heute noch im Auslande unbekannt ind. So enthält z. B. 
jeder Wagen eine Kalt⸗ und Warmwaſſerleitung, 
ferner eine Reiſe apotheke und in den einzelnen Ab⸗ 
teilen Ketten zum Anſchließen des Gepäcks zur 
Sicherung gegen Diebſtähle mit komplizierten Sperrvor⸗ 
richtungen. Zur Einſtellung gelangt ferner eine größere 
Anzahl dieſer neuen Wagen dritter Klaſſe. Diele 
Wagen werden nicht mehr in einzelne Abteile gegliedert 
ſein, ſondern es wird ſich in der Mitte zwiſchen zwei Bank⸗ 
reihen ein Längskorridor hinziehen, wodurch man ſich eine 
große Platzerſparnis verſpricht. Bei ſämtlichen Wagen 
kommt nur Metallkonſtruktion in Anwendung. Die ſchweren 
Teile beſtehen aus Eiſen, die oberen Teile dagegen in der 
Hauptſache aus Alumintum. 

$ Land für die Arbeitsloſen. Wie alljährlich jo iſt auch 
in dieſem Jahre den Arbeitölofen Land zum Kartoffelanbau 
überlaſſen worden. Mit der Beſtellung des Geländes am 
Bleichfelder Weg zwiſchen Schwarzer Weg und Eiſenhardt⸗ 
ſtraße iſt bereits begonnen worden. i 
Die Städtiſche Öartenbanverwaltung bat die Her⸗ 
richtungsarbeiten in den Anlagen auf dem früheren Bis⸗ 
marckplatz bald beendet. Dieſer Park wird ſetzt nur einen 
Spielplatz für Kinder haben, während derjenige an der 
Ecke Schiller⸗ und Bülowſtraße kaſſiert wurde. 


$ Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 


Umgegend hielt am 15. d. M. auf dem Lehrbienenſtande ſeine 
Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende gab einen kurzen 
Überblick über die Koſten bei der Inſtandſetzung des Ge⸗ 
bäudes und dankte Herrn Wutkowfſki für feine Be- 


mühungen bei Anſchaffung von drei Völkern. Sodann hielt 


„ Will einen Vortrag über die Faul 
rut. f 

$ Der Durdidmitiönreis für Rognen beträgt für die 
Zeit vom 19. bis 31. März 1928 für den Dappelzentner 
5.125 Zlotn. Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die 
landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt 
maßgebend iſt. ° 


Wechſel in Höhe non 250 Zloty an eine biefine Firma weiter⸗ 


verurteilt. — Wegen eines Arreſtbruches it die Witwe 
Sie iſt 
beſchuldigt, einige von einem Gerichtsvollzieher gepfändete 
Gericht verurteilte 


$ Ein Schaufenſter eingeſchlagen wurde heute Nacht im 

geie Danzigerſtraße 24. Aus dem Schaufenſter wurden 
rawatten und Herrenhemden geſtohlen. 

Einbrecher drangen in der Nacht zum 21. d. M. in die 
Wohnung der Frau Johanna Kajling, Goetheſtraße 10, ein 
und ſtahlen eine ſilberne Handtaſche mit 80 Zloty Inhalt 
und Ausweispapiere ſowie zwei Trauringe mit den Mono. 
grammen F. K. und © 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 
— eine geſuchte Perſon und eine Perſon wegen Glück⸗ 
piers, 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


D. G. f. K. u. W. Heute (Montag), abends 8 Uhr, im Zivu⸗ 
fafino Prof. Dr. med. H. A. Sir vom Forſchunasinſtitut 
Nobert Koch Berlin: „Vererbung und en- 
bygiene“. Eintrittskarten bet Hecht und an der ene 


nds 8 Uhr, 
36 (2640 
Am Mitt 


M. G5. G. i 
N Dienstag, den 24. April, 


ch 
folgen z u und A A 
ug, 29. Bericht über die große 
Acer deſegung in Poſen, 3. Biblioth Sun. 4. Geſchäft⸗ 
wird Dort vollzähliges erscheinen der verehrten Mitglieder 
Dent boflich gebeten. Der Borſtand. 2052 
* Bühne ebene T. z. Am Donnerstag, dem 20. April, 
Deutſche Sae veranſtaltet unſer 
„Spiel im 915 Hraudenz mit 


„ Abg. 
zur Darſteffundendſten und vielgefpielteiten Bühnenwerke Pier 


Interene und farker 8 
vor allem das Haſtlpiel unſerer Schweſterbühne dankbar begrüßt 


liegt i n Händen 
des Neps Bühnenleiters Arnold * t teste. ns 


R Kreis Filehne (Wielen), 20. April. Plößlider 
Tod. HGeſtern fuhr der Beſitzer Kubuſch aus Grünt 
nach Filehne zum Markt. Als ihn ſein Schwager auf der 
Straße bei Penzkowo einholte, fragte dieſer den K., wo er 
ausſpannen werde. Als er keine Antwort erhielt und 
näher hinſah, ſtellte er feſt, daß eine Leiche auf dem 
Wagen ſaß. Ein Herzſchlag hatte den in den beſten 
Jahren ſtehenden Mann hingerafft. 


feina Pferde einen Hufſchlag an den Kopf, 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 
bat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. Mai ab erfolgen kann. Die Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen 
auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegen. 
Bezugspreis für Mai⸗Juni 10,72 Zloty, 
für den Monat Mai 5,36 Zloty. 


Kleine Nundſchau. 


„ Luftdroſchkten. In Buenos Aires wird dem⸗ 

nächſt ein Lufttaxameter eingerichtet werden, für den ſeder 
aſſagier für die 23 Meile 60 Cent zu bezahlen haben wird. 
ie Maſchinen werden aus Italien bezogen. 

* 54 Millionen Zentner Milch. Die Schweiz mit ihren 
an den Bergabhängen ſich weit ausdehnenden ſaftigen Wei⸗ 
den beſitzt in ihrem Viehbeſtande ein gewaltiges Vermögen. 
Nach der letzten Viehzählung gab es dort 873293 Kühe. 
Dieſe brachten im Jahre 1996 rund 54 Zentner Milch. Diefe 
Milchmenge zuſammengetragen, ergäbe einen See von rund 
3 Millionen Kubikmeter Inhalt. Ihr Wert beträgt unge⸗ 
fähr 650 Millionen Franken (520000000 Mark). Rund 
37 Millionen Zentner dieſer Milch kommen aus den Bes 
trieben der Milchproduzenten in den Verkehr, und davon 
werden 14 Millionen Zentner als Trinkmilch verkauft, und 
der größere Reſt wird zu Käſe und Butter verarbeitet. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 

2 — en „Monitor Politi” für den 23, April auf 5,9244 Zloty 
a 

PE E aa Ae Er T a ge. 8 8-405 
u —40, 5. as p wr 

K : Wein d 3 bor ge Aa 1118 


S Ueberweiſund 58, Newyork: ue 
Budapeſt: bar 64.1 


erweiſung 
rt 64. 40, Danzig: — — 57, 
bis 57,49, bar 57,37—57,51. 


Warſchauer Börſe vom 21. April. Umjäge. Verkauf — Rau 

Belgien 124,48, 124,79 — 1 B fi 

p Helſingfors —, Spanien —, Holland 359,40, 360,30 
n 


=i 


= 35,1 26,41'/» 26,48 —26,35, Riga —, Schweiz 171,88, 172,28 
171,43, fodi oim =, en 125,43. 125,74% 2 f de 


Berliner Deviſenkurſe. 


47,02, 47,14 — 46, 


Für drahtloſe Auszah · 
lung in deutſcher Marl 


Buenos-Aires 1 Bei, f 1. 1,790 
— 4.185 
5,48°,, 1. 1.996 | 1.992 | 1. 
— 20.92 | 20,96. | 20.918 | 20. 
— 2.134 | 2.138 | 2134 | 2138 
4.8% 20.304 | 20.434 | 20.392 | 20.432 
4% 4,1780 | 4.1880 | 4.1775 | 4,1855 
— ‚5035 | 0,5055 | 0,503 | 0,505 
— 4,321 [ 4.329 | 4321 | 4329 
45%, r 68.39 | 188.73 | 168.38 | 168.70 
4850 rice. Unt. 100 Fre. 58.32 8844 | Sasa 825 
` 0 B * 1 xc. 0 he 
6%, Seur Guld. | ‚81.56 | 81.72 | 81.53 | 81.89 
877 10.513 | 10.533 10,513 | 10 
6.5 % n. 2, 22.065 2203 07 
7%, |Sugoflavien 100 Din. | ‚7.358 | 7,372 | 7, 7.372 
5%, |Rovenhagen 100 Kr.] 112.05 | 112.27 | 11205 | 112.27 
8°, Silabon 100 Eise. | 17.88 | 17.92 | 1793 | 17.97 
9% Oslo Chrift. 100 Kr.] 111.74 | 111.96 | 111.76 | 111,98 
3.5% Paris . 100 Frc. | 18.44 | 16.48 | 16.44 | 19.48 
5%, Frag. . . 100 Kr.] 12,379 12200 12.378 | 12.998 
3.5% Schweiz . 100 Fre. 53 69 | 80.52 | 80.68 
10% Sofi Le 3.012 | 3.018 | 3,017 | 3.023 
5% ef. 70,03 | 70.17 | 70,03 17 
3,5%, 112.12 | 112,34 | 112,14 | 112,36 
6.5 % Wi 58.788 | 58, 58,785 905 
6%, [Bu 72,95 73,09 72.95 
8%, [Warſchau 46,775 | 48,975 | 46,775 | 46, 


8.85 3L, 
iegen. 
Bisher 


wegen ngen der Danziger Börſe vom 
21. Apel n ziger Gulden wurden notiert: Devisen: 


London 25, Gd. —.— Br., Newyork 5.1147 Gd, 5,1275 Br. 
Berlin 122800 Gd 122,659 Br. Warſchau 57,35 Gd. 57,49 Br. Noten: 
* — — 


don —.— Gd. —,— Br. Newyork —, 2 
122,387 Gd. 122,693 Br., Warſchau 57,37 Gd. 57,51 Br. 


m 1 panien 86,95, Buenos Aires 2.22 Tokie 
247½ Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,25, Athen 6,82½ Berlin 124,05 
Belgrad 9,13 Aonitantinonel 2,65. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
do. kl. Scheine 8,84 3. 1 Pfd. Sterling 43,356 3l, 
100 franz. Franken 34.98 31. 100 ande Franken 171,173 Zi, 
100 deutihe Mark 212328 3]. 100 Danziger Gulden 173,285 31. 
tſchech. Krone 26,31 Zl., öſterr. Schilling 124,934 3. _ ' 


Mitienmar”t. 


Pojencr Börſe vom 21. April. Feit verzinsliche Werte: 


Notierungen in Prozent: proz. Konvertſerungsanleihe (100 Bioty), 
66,25 G. proz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 98,75 G. 
4proz. Konnertierungspfandbriefe der Poj. Landſchaft (100 Zloty) 
55,50 G. Notierungen je Stück: proz. Prämien ⸗Dollaranleihe 


50,00 G. Dr. Roman May 118,2 ©. Unja 275 . Tendenz: feſter. 


(©. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Posener Getzeidebörie vom 


21. April. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty 
Weizen 59.00 — 60.00 | Peluſchten 
Roggen Richtpreis . 5.00 — 54.50 | Gelbe Lupinen . 24. 5 
Weizenmehl (85% ) . 79.00 - 88.00] Blaue Lupinen . 23.00 —24.00 

77. Seradellaa . . 30. 
Braugerft 400 | Tee em Schale 70.00-90.00 

nen N „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 

Mahl — —.— - 00—180.00 


ablgerlte. . . . ` (gelb.) o. „ 150. 

afer. . o | 43.50—45.50 „ (rotet) . . 220.00—310.09 
eizenkleie . . 34.50—35.50 „ (ichwed.). . 290.00 — 350.00 
Roggenkleie . 38.50 — 39. Timothytlee s . 60.00—68,08 
elderbien. „ 46.00 51.00 . 3 —.— 
olgererbſen . „ 55.00—65,00 pa rittartoffeln . —.— 
Viktorigerbſen 60.00 82.00 eßſtroh 1 —.— 


Heu (loje) 7 
Geſamttendenz: ſchwöcher. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten Märkten 
des Jn- und Auslandes in der Woche vom g. 


bis 14. April 1928. 
Durchſchnittspreiſe für 100 kg in Dollar, (Die in Klammern an= 


gegebenen Zahlen ſind die Durchſchnittspreiſe des Jahres 1913. 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
1928 1928 1928 1928 
9.—14. 4. 9.—14. 4. 9.—14. 4. 9.—14. 4. 


8. 
(8.26) 4,98 (3,72 4,78 
(4,13) 6,11 


4 13 

rag (4.27) 6,89 (3,57) 6,86 (3,42) 6,89 (3,28) 5,73 

Baris „ „ „0 — (3.82 — (4,26) — (3.78) — 
ver pool. (4.04) 9 — — 

Chikago (3.3) 3,55 (251) 12 

Newnork . . , (3,57) 616 — 54 

Buenos-Aires . . (3,60) — ~ — 

Berliner Bro vom 

und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 2% 

märt, 262—265 (74 

285.75 —286,50, Sept. 271, 2 
ektolitergewicht, öſtliche Stationen i 
uli 269 270, tember 249 

—.— Hafer 261—267, Mai 268 


k tterntais 
33,75—-36,75. Roggenmehl 37,75—39,75. Weizenkleie 13,00 bis —. 


Er ea 18,25 bis —, Bittoriaerbien 50 - 60. kleine Speiſeerbſen 


Peluſchken AO 
bis 1846 Supine, erabella, neue 24,00—28,00. 
Rapskuchen 19,40-19,60, Leinkuchen 23,90—24.20, 3 
15,60—16,00. Soyeſchrot 21,80—22,30. Kartoſſelſtocen 27.00-27.50. 

r Weizen matter, Roggen matter, Gerſte ruhig. 
Hafer matter, Mais ſtetig. \ | 


Materialienmarkt. 


inen, blau 


enh 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drabtbarren 210, do in Walz oder Draht- 
barren (98°/,) 214, Reinnickel (98—99 % Antimon⸗Regulus 
Feinſilber für t Kilogr. fein 78,75 79.75. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt 
der a ommiſſton.) 
uftrieb: 2559 Rinder (aruta Den 2 — aus 
a — 
Schweine und 70 Auslandsſchweine. 


ig 
. — er aenant ki b tp saas 

ene en —56, 
ſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51—53, c) mäßig genabrte 


ngere u. gut genährte 
e: a) jüngere d Gige höchſten Sch erte 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 32—42 c) fleiihige 25—22, 
d) gering genährte 20—22." Färſen (Kalbinnen): a) vo a a 
Aete a ee 57—59, b) vollfleiihige 50— 
ı 44 


beite Saugkälber 53—69, d) qes 
38—50. 


allmait m 
ut genährte junge Schafe 57—62, c) fleiſchiges 
Schaſvieh 40—45, ) gerin genähries Schafvieh 35—40. - - 
we bach i tr. Lebendgewicht 52 
Pfd. Lebendgewicht 52 c vollfleiſch. von 206 
bis 40 Pid, Lebendgew. 51—52, d) vollfleiſchige von 169—290 Bir. 
d. Lebendgew. 46—47, À vollfl. unter 120 Pfd. 
5 47—49.. — tegen: .. R 
arktverlauf: Rinder, Iber, Schweine ruhig, Schaf 
ziemlich glatt. l 


Waſſerſtandsnachrichten. 
om Apr Der Waſſerſtand d Weichſel b 
8255 x wei Br a ** münde + 518 Meter. TUE 


Haupiſchriftteiter: Gottgold Starke; verantwortlicher Redat⸗ 
r für den re 


. en e tür 
nd Reklamen: man tagaobdatt: gebtu un 
— — a 


Dittmann T. 0. 5. ſämtlich in Brombeta. 


Die heutige Nummer umfaßt B zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 84. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 17. 


d. —— Br. Berlin 


vom 21. Abril. Amtlicher Bericht 


abren 55—59, c) iunge, fleiſchige, 

4 mä ner 

7—50, d) gering genährte 43—46. - 
Altere n i r 45—47, 


reller: 37—47. 
ee enaar feinſter Mait —,—, b) feinite Maſt⸗ 


~ 2 
PoE R 3 


1 


Anderen — Angebot in Frühjahrs- und Sommor-Kleilung 


NUN Neue Preise EN 
Noch billiger und noch besser! 5 Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


Frühlahrsmantel Hocheleg. Frühjahrsmantel Eleg. Sakko-Anzug Frühjahrsmantel 


Gabardine, ganz auf Futter 45 ; vornehmsteAtelierarbeit, neueste Dessins, gute praktische Qualität, gut 
7 æ in entzückenden Parner 115,- Strapazierqualität, auch ih í 
in modernen Farben o Eata Auf: Eollenna.- 50 Sitzend 50 


in Sportform 


Frünlahrsmantel Frühjahrskostüm í Prakt. Sport-Anzug Frühjahrsmantel 


Rips, in aparten Formen, : 50 in pa. Gabardine, Jacke vorteilhaft in modernen Farben, aus aus bestem Gabardine, mit 


ganz auf Seidenfutier, neuesten Stollen, gute Rückengurt 72. 


schwarz und farbig, auch 
elegante Verarbeitung > kauft man Verarbeitung 


in Frauenweiten . . 


Frühjahrsmantel Frühjahrskield 0 Elcg. Frühjahrsanzug Frühjahrsmantel 
reinwollene Kasha, beliebte 65 nn sehr hübsch i 50 F zum ano reinwoll. Gabardine. doppelseitig, sehr modern, 84 
ru 


Musterung, auch in Sport- gearbeitet, in viel. Farben üh j ahr beste Ausführung in vielen Farben 


Frühlahrsmante! Frühjahrskleid bei Eleg.Kammg.-Anzu Eleg. Frühjahrsmantel 
Be TE DE TS OEL ff. 92 ae Kasha. pa. klabaua lief. beste 205 Br u Verarbeitung, 
garnitur, best. Ausführung Sa jahrsfarben u taten, 1- und reihe s Burburry 


Moderne Strickkleider 2 Es, © 5 A. © Mädchen- u. Backfischmäntel 
Knaben- u. Burschenkonfekflon 


in größter Auswahl. 5010 


elnwoll. Frühjahrskleider 
i 5585 in ion preiswert.. Zudgoszez Das F Dluga 19 


Ferd. Ziegler & Po., DWorcowa 95 


gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Lentrifugendle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 


Automobilöle fur Sommer und Winter 


Zu günstigen Preisen 
empfehlen wir: 


Drili- 
maschinen 


Wir erledigen 
alle bankmäßigen 
Geschäfte 


zu vorteilhaften Bedingungen 
und nehmen 


Sparelnlagen 
s s Pi i, * p 
F. n Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 


Dampfpfiugöl, Dieselmotorenöl sul 
Nørwegischen Tran, Carbolineum. 


Bankverein :Sepölno 


eingetr. Genoss, m. u. H, 


Düngerstreuer Rane Pommeranis, 
Hackmaschinen pnarzenniite 

f Pflanzlocher Ventzkl, Sarrazin 
Kartoffelsortierer RW. 
Ackerschleppen ir "ir 
Pflüge, Eggen, Kultivatoren 


Gegründet 1883, 
Eigenes Geschäftsgrundstück, 


zur 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie Ea 


reguliert mit 
gutem Erfol 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Selce nytor 


eind zu haben in unserer populärsten und hi i 
glücklichsten Kollektur des Górnośląski Bank he e e, 
Görniczo-Hutniczy S.A., Katowice, ul. Sw. Jana 16, Alea, Cieszkowskiego |\ \ 7.95 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 


Langjährige Praxis. 


Fabträder 


und ſamtl. Erſatzteile 
in größter Auswahl 
enpfiebit billigſt 5631 


Wasielewski, 
Bydgoszez,Dworcowaiß 


Oddziat w Kröh-Hücie, ul. Woltiösch 28. 


Hauptgewinn 700.00024 į 


400.000, 300.000 250.000, 100.000, 

80.000, 75.000, 70.000, 60.000, 50.000, 

40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, 
10.000, 5.000 usw. 


auf die Gesamtsumme von 


23.084.000. — Złoty 


Riesige Bereicherungschuncen. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Unsere glückliche Kollektur hat bisher 


sechs Millionen Ztoty 


ihren Spielern ausgezahlt. 

Bei uns kann niemand verlieren. 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: 
Ein ganzes. Los kostet zł 40.—, halbes 
Los zł 20.—, viertel Los z2 10:—. 
Briefhestellungen werden prompt und 
genauestens erledigt. 


Amtliche Gewinntabellen kostenlos 


Gebrüder Ramme, Bydgoszez. 


Waschseide 


Allen Zuckerkranken 


ist durch unsere neue 


Diabetika-Schokolade 


auch der Genuß von Schokoladen ermöglicht. 


Man verlange nur unsere Marke, befrage seinen Hausarzt und 
fordere in allen einschlägigen Geschäften die Tafel, welche 
mit zł 1,60 verkauft wird. 


„Sonda Dampfschokoladenfabrik 


Jagiellońska 11. 


Wi übernehmen lui zur Verarbeitung 
auf entbittertes Futterschret, 


Gleichzeitig haben wir 


enthittertes Futterschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


Wielkopolskie Zaktady Przetworöw Kartoilanych 


Tow. Akc. Wronki, Abt. Wagrowiec. son 


Bitte hier abschneiden und uns zusenden \ 
| Bestellung. Garantiert prima 8 
uin in inan Bank = unh $. 1 Til it Oeldmarlt 
Katowice er Auf ein O Fot w. 
i Er h Bollfetttäje im 
F telle ge u. B. 
Hiermit bestelle ich zur 1. Klasse der | E . Geschl. J. g. 
17, Staatslotterie Viertellose — ede he e offeriert für | 
iederver ei Abnahme vo 
halbe Lose . ganze Lose } L í Str. mit 108 a 124 reg Nachnahme I öbl. Zimme 


j MleczarniaMakowiska Für Beruisd. tl. Zimm. 
p. Solec-Kujawski. Tel. 39. 5854 von fof, frei Wo? Zuer⸗ 
frag. i. d. Gſt. d. Ztg. 2632 


Möbl. Zimm. ab ſof. an 


Landyflügen Heirat: Eea 


führt aus 
Landwirt in 


PR Den entfallenden Betrag zahle ich auf 


P. „K. O. Konto Nr. 304761 oder per Nach- Die beste und billigste 


Hackmaschine d. Gegen- 
wart. Prima Referenzen. 
Hunderte im Betriebe. 


8 genaue Adresse: RER i Erfinder und alleinige Fabrikanten 


Nitsche & Ska. 


nahm 
Vor- d T T. IRERE AOE a EE E A 


Cari „ 
Kujawska 41. 


Detenido adele 


agiſtrat der Stadt Bydgoſszez - Maschinenfabrik 4391 
bna a Kanalizacji 1 Wodoci: 5 zeibt í | 
ae ee öffentige Sure Aé e A die Poznan, ul. Kolejowa 1-3. lis Tetit, init e Erholungbed. finden 
analiſationsarbeiten in der ul. Grunwaldzka ae 
(von der Jasna bis zur Cheiminska), ul. Jasna ; 1% ED REES NEN A S ARON Pachtungen tenn: pu e 8 52 — 15 Aufnahme 
und Cheiminska aus. enj, O ALA Verpflegung 


Suche von ſof. od. 1. 6. a 8 Gesche 5 eita idyll, gelegenem 
Minierat * 


m 
nn decade Bess. 
von C roimi enwa zen m. Kolonialw. u. geſich. e ee 2 
au pad | Benfion 


i ae inal- Konzeſſion zu Se Landw. od. Hausbeſitz. 
enen von ra, 8 DEREN unter S.008 Arang u N unt. * re fir oih Jäbr. Schülerin 

i 
Lager von Mahlscheiben aller Art, h 9 — — gets. 1. September 19:8 
ht Beding, gleidh. 


i ab e Mit ihi 
Hodam z Ressler, Danzo Meeffe Ehevermittlungg t Snr 


Danzig, Jakobstor 19, I, Telefon 21991. 6100 a.d. Bee d. Zeltg. 


im Zedingungen und Offertenvordrude find 

im Techniſchen Büro des hieſigen Amts, ul. 

Jariellonskä Nr. 38, une 13, gegen eine 

an an Dee NeAnT imbi d 

erten im verſiegelten m age un 

mit entiprechender Au ſchrift find in der Regis Neu l Zur Beachtung. Neu ! 

ſtratur der Dyrekcja Kanalizacji 8 w [Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf- 

(Zimmer Nr. 15) bis zum 2. Mai, 12 Uhr mit-/nahmen in Ihrem eigenen Heim bei 

tags, niederzulegen. gu dieſer Zeit erfolgt die Braune Vollendung der elektr. Lichttechnik 
Deitnung ber. Sherte Apparate zur Tages- und Abendzeit. 


der Wagiirat behält ih das Reit ber Phofographische Kunst-Anstalt F. Basche 


freien Wahl des Bietenden vor. 
Bydgoszcz, den 20. April 1928. 6085 | Bydgoszoz-Okole. 572 Telefon Nr. 64. 


W — aptek cja Kagal i Wodociągów, 
Dezernent: 


